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ohl ber einen Beıltrag KOrper von Deter (und nochmals den bereits 1mmM Hauptteil
Kamper); darin findet sich eın Halbsatz sic!| geführten Architekten) wird durch jeweils eın
Geschlecht mit dem erwels auf Cdie Differen- Kegister Ende des Buches ermöglicht. Kat-
zierung VO  3 WK un: gender). Hıer würde 111a celhaft bleiben manche Details, WIE 1wa Clie
TL welter cschreiben WI1IE denn insgesamt Nennung des Vornamens VOT dem Nachnamen
eın solches Unternehmen N1€ als abgeschlossen bei der alphabetischen Auflistung der Architek-
gelten kann en Zudem hätte sich uch Cdie Anführung einer
LiINZ Monika Teisch-Kies!t Omepage der Objekte als SsSinnvolle kErganzung

erwliesen. W9S fragwürdig bleibt uch Cdie VOI-

liegende Druckversion des Buches ın /eiten Ci-
gitaler Recherchemöglichkeiten. Hat 111a sich

tegers, Rudaolrt: Bibliographie Sakrale
Gehbhäude. Kirchen, ynagogen, Moscheen, als Leser1in die optische Kahlheit gewöhnt,

1st die Fülle Uun: Internationalität der VOo  3
Häuser der Stille, Friecdhofsbauten 19 /7/0— Stegers ın konzentrierter Orm ;11-
2009 (Asthetik Theologie Liturgik 53) getragenen Bauten Uun: ihrer Kezeption ın der
|ıt Verlag, Bearlın 2010 uro Fachliteratur beeindruckend un: regL ZUrT! WE1-
19,90 (D) Uuro 20,50 (A) ( HF 31,90 ISBN eren Recherche
Y /8-3-643-1051 /- LiINZ Aartına Gelsinger
Rudaolf Stegers deckt miıt diesem Band eın DDe-
csiderat ab Uun: legt erstmals Cdie Fülle Publi-
kationen über Sakrale Gebäude als bibliografi- ©  e Stegers, Rudaolft: Entwurtsatlas Sakralbau:.csches Nachschlagewerk VOT. Bırkhäuser Verlag, R ase| 2008DIie 159 Seliten umfassende Bibliogra- Geb Uuro 3990 (D) Uuro (A) 9242 ( HFHe umfasst insgesamt 669 Gebäude, Cdie nach

ISBEN Y /8-3-/7643-6684-1einem einheitlichen Schema ın Cdie Publikation
aufgenommen wurden: gegliedert ın eın Kaster Der vorliegende Band „Entwurfsatlas Sakral-
VOo  3 Nennung des Architekten, Bezeichnung bau  e spannt auf 245 Seliten einen Bogen VOo  3

des Gebäudes, geografischer Verortung Uun: der Geschichte un: Gegenwart VO  3 Kirchen-,
dem Jahr der Fertigstellung bzw. Einweihung. 5Synagogen- Uun: Moscheebau über Akustik Uun:

DIie darauf folgenden bibliografischen Licht ın Sakralbauten hın einer umfangrei-
aten SA Men sOowohl AUS Architekturfachbü- hen Dokumentation VO  3 beispielhaft
chern un: -führern als uch AUS theologischer geführten Bauten. Gottesdienstgebäude des
Fachliteratur zu Ihema Sakralbau. Zudem dentums, C'hristentums Uun: des Islam, Cdie VOo  3

wurden 1058 Zeitschriften Uun: 172 Zeitungen ın 1970 bis O07 ın kuropa, Ameaerika Uun: Asijen
Cdie Recherche eingebunden. errichtet wurden, werden darin miıt Plan- un:

Eın Drittel der Gebäude wird uch stich- Bildmaterial SOWIE einem den Kau beschreiben-
wortartig mıt ihren architektonischen Keson- den ext angeführt.
derheiten beschrieben. Rudalf Stegers führt Der Band 1st eil einer „Entwurfsatlanten-
se1INe aten AUS einer internationalen Recher- reihe“ des Birkhäuser Verlags un: 1mmM Anschluss
che 1E Den 5(} angeführten Kirchen Cdie Entwurfsatlanten „Schulen Uun: Kinder-
stehen dabei 7}1 5Synagogen, 31 Moscheen, gärten, „Museumsbau” SOWIE „Forschungs-

Hauser der Stille Uun: 107 Friedhofsbau- Uun: Technologiebau” erschienen.
ten gegenüber. DIie Publikation erweckt beim Als Fachpublikation betrachtet reißt der
Durchblättern einen cchr pragmatischen, Band zahlreiche spannende Themenfelder .
sachlichen Eindruck. Im handlichen Format, raumt diesen allerdings nicht den ENISpre-
cschwarzer Einband miıt weißer Schrift, Uun: Klei- chenden Platz 1Nn, socdass 1n€e entsprechende
111e Druck kommt das Buch hne eın eINZISES geschichtliche Darstellung Uun: ausreichende
Bild AU!  S Dem diesbezüglich wen1g einladenden argumentatıve Besprechung geleistet werden
Eindruck beim Durchblättern seizen Uutlor Uun: können. VOr allem ın sprachlichen Formulie-
Verlag 1n€e gute un: übersichtliche Struktur FuNSCN L[refen Immer wieder Unschärfen auf.
des umfangreichen Datenmaterials SO eröfftnet der UlOor ın selinem Vorwort bereits

DIie Publikation bietet zunächst 1n€e alpha- Cdie Diskussion den Begrift „sakral”, bleibt
betische Nachschlagemöglichkeit für Architek- jedoch dieser Stelle bei originell gemeıinten
en e Suche nach Tien Uun: Jahreszahlen Formulierungen hängen WI1IE „Sakralbau... der
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wohl aber einen Beitrag zu Körper (von Dieter 
Kamper); darin fi ndet sich ein Halbsatz [sic!] zu 
Geschlecht (mit dem Verweis auf die Diff eren-
zierung von sex und gender). Hier würde man 
gerne weiter schreiben – wie denn insgesamt 
ein solches Unternehmen nie als abgeschlossen 
gelten kann.
Linz Monika Leisch-Kiesl

◆ Stegers, Rudolf: Bibliographie Sakrale 
Gebäude. Kirchen, Synagogen, Moscheen, 
Häuser der Stille, Friedhofsbauten 1970–
2009 (Ästhetik – Theologie – Liturgik 53). 
Lit Verlag, Berlin u.a. 2010. (159) Pb. Euro 
19,90 (D) / Euro 20,50 (A) / CHF 31,90. ISBN 
978-3-643-10517-2.

Rudolf Stegers deckt mit diesem Band ein De-
siderat ab und legt erstmals die Fülle an Publi-
kationen über sakrale Gebäude als bibliografi -
sches Nachschlagewerk vor.

Die 159 Seiten umfassende Bibliogra-
fi e umfasst insgesamt 669 Gebäude, die nach 
einem einheitlichen Schema in die Publikation 
aufgenommen wurden: gegliedert in ein Raster 
von Nennung des Architekten, Bezeichnung 
des Gebäudes, geografi scher Verortung und 
dem Jahr der Fertigstellung bzw. Einweihung.

Die darauf folgenden bibliografi schen 
Daten stammen sowohl aus Architekturfachbü-
chern und -führern als auch aus theologischer 
Fachliteratur zum Th ema Sakralbau. Zudem 
wurden 108 Zeitschrift en und 12 Zeitungen in 
die Recherche eingebunden.

Ein Drittel der Gebäude wird auch stich-
wortartig mit ihren architektonischen Beson-
derheiten beschrieben. Rudolf Stegers führt 
seine Daten aus einer internationalen Recher-
che zusammen. Den 500 angeführten Kirchen 
stehen dabei 21 Synagogen, 31 Moscheen, 
10 Häuser der Stille und 107 Friedhofsbau-
ten gegenüber. Die Publikation erweckt beim 
Durchblättern einen sehr pragmatischen, 
sachlichen Eindruck. Im handlichen Format, 
schwarzer Einband mit weißer Schrift , und klei-
nem Druck kommt das Buch ohne ein einziges 
Bild aus. Dem diesbezüglich wenig einladenden 
Eindruck beim Durchblättern setzen Autor und 
Verlag eine gute und übersichtliche Struktur 
des umfangreichen Datenmaterials entgegen.

Die Publikation bietet zunächst eine alpha-
betische Nachschlagemöglichkeit für Architek-
ten. Die Suche nach Orten und Jahreszahlen 

(und nochmals den bereits im Hauptteil an-
geführten Architekten) wird durch jeweils ein 
Register am Ende des Buches ermöglicht. Rät-
selhaft  bleiben manche Details, wie etwa die 
Nennung des Vornamens vor dem Nachnamen 
bei der alphabetischen Aufl istung der Architek-
ten. Zudem hätte sich auch die Anführung einer 
Homepage der Objekte als sinnvolle Ergänzung 
erwiesen. Etwas fragwürdig bleibt auch die vor-
liegende Druckversion des Buches in Zeiten di-
gitaler Recherchemöglichkeiten. Hat man sich 
als Leserin an die optische Kahlheit gewöhnt, 
so ist die Fülle und Internationalität der von 
Stegers in konzentrierter Form zusammen-
getragenen Bauten und ihrer Rezeption in der 
Fachliteratur beeindruckend und regt zur wei-
teren Recherche an.
Linz Martina Gelsinger

◆ Stegers, Rudolf: Entwurfsatlas Sakralbau. 
Birkhäuser Verlag, Basel u. a. 2008. (248) 
Geb. Euro 89,90 (D) / Euro (A) 92,42 / CHF 
145,00. ISBN 978-3-7643-6684-1.

Der vorliegende Band „Entwurfsatlas Sakral-
bau“ spannt auf 248 Seiten einen Bogen von 
der Geschichte und Gegenwart von Kirchen-, 
Synagogen- und Moscheebau über Akustik und 
Licht in Sakralbauten hin zu einer umfangrei-
chen Dokumentation von 69 beispielhaft  an-
geführten Bauten. Gottesdienstgebäude des Ju-
dentums, Christentums und des Islam, die von 
1970 bis 2007 in Europa, Amerika und Asien 
errichtet wurden, werden darin mit Plan- und 
Bildmaterial sowie einem den Bau beschreiben-
den Text angeführt.

Der Band ist Teil einer „Entwurfsatlanten-
reihe“ des Birkhäuser Verlags und im Anschluss 
an die Entwurfsatlanten „Schulen und Kinder-
gärten“, „Museumsbau“ sowie „Forschungs- 
und Technologiebau“ erschienen.

Als Fachpublikation betrachtet reißt der 
Band zahlreiche spannende Th emenfelder an, 
räumt diesen allerdings nicht den entspre-
chenden Platz ein, sodass eine entsprechende 
geschichtliche Darstellung und ausreichende 
argumentative Besprechung geleistet werden 
können. Vor allem in sprachlichen Formulie-
rungen treten immer wieder Unschärfen auf. 
So eröff net der Autor in seinem Vorwort bereits 
die Diskussion um den Begriff  „sakral“, bleibt 
jedoch an dieser Stelle bei originell gemeinten 
Formulierungen hängen wie „Sakralbau… der 
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Begriff lässt sich doch kaum ın Kaumen fan- geführten BKauten beim stichwortartigen Kaster
SCN, schon Sal nicht auf 1n Bühne miıt Altar zwischen der Nennung der Architekten un: der
un: mbo 7erren.“ Darüber hinaus bleibt Anzahl der Sitzplätze keine Erwähnung gefun-

denCdieser zentralen Stelle dem Leser Inhalt, Zielset-
ZUIS Uun: Aufbau der Publikation schuldig Uun: YOLZ der angeführten Mängel der Publi-
lässt Cdie rage often, WA1S das vorliegende Werk kation erwelst sich VOorT allem Cdie Projektdoku-
VOo  3 den zahlreichen ın den VEILSANSCHEN Jahren mentatiıon als grofßer (GJewinn. €e1te für €e1te

Buchmarkt über „Sakralbau” erschienenen taucht der Leser ın 1n€e beeindruckende Fülle
Bänden unterscheidet. Uun: spannende Vielfalt internationaler BKauten

VOo  3 Christentum, Judentum Uun: Islam e1InN:[Das einleitende Kapitel des Herausgebers
ZuUu!r Geschichte Uun: Gegenwart des Kirchenbaus VOo  3 der Papierkirche ın Kobe, apan, über Cdie
eröfftnet 1mmM Schnelldurchlauf zahlreiche unfter- 5Synagoge 1ın Dresden, Clie überdimensionale
cschiedliche TIhemenfelder, deren Textbemes- Wallfahrtskirche Padre PIO ın San (:AOvannı
SUN$ (für einen Überblicksaufsatz) nicht Immer Rotondo ın ltalien, Cdie Bymbalista 5Synagoge ın
schlüssig erscheint. Beispielsweise erhält der Tel ÄvIv, Israel, Uun: Cdie Bin-Madija-Moschee ın
Abriss „Von der Romanik ZuUu!r Renaissance“ miıt Dubai, Vereinigte Arabische Emirate, bis zu

einer €1l€ den gleichen Umfang WIE der Kel1l- Ismailitischen Sentrum VOo  3 Lissabon, Portugal.
trag „Von der C'hristozentrik ZuUuU!T Burg Rothen- nNnier den christlichen Kirchen finden
fels“ Der UfOor legt se1in umfangreiches Wiıssen sich uch vIer Beispiele AUS Österreich, Clie Ent-
anhand zahlreicher Beispiele Car Uun: schließt wicklungen ce1t den 070ern aufzeigen: Cdie
das Kapitel mıt einem aufschlussreichen Kel1l- Kirche C'hristus Hofinung der Welt ın 1en.
trag über „Mas Heilige un: se1INe Bedeutung DNonaucıty, Cdie SE Franziskuskirche ın Steyr,
für den Kirchenbau heute“ Cdie 1mmM Titel ANLSEC- Cdie Florianikirche ın Ailigen 1mM Ennstal Uun: Cdie
kündigte Pragnanz Uun: Übersicht lässt der Kel1l- Bruder-Klaus-Kirche ın (Graz.
trag allerdings verm1ssen. e weltaus kürzeren e übersichtliche Zusammenführung die-
eıtrage zu Synagogenbau eingeschränkt CC Materjals 1st 1n€e beeindruckende elstung
auf Cdie Zzwelte Hälfte des Jahrhunderts (Ro des Architekturpublizisten Stegers. Miıt der Fül-
111a Hollensteiner) Uun: Moscheebau (Negar le qualitätsvollen Sakralbauten AUS nahezu
akim) lösen diesen Anspruch wiederum 1Nn, vIier Jahrzehnten legt eın kräftiges Lebenszei-
WE uch hier vieles 11UT angedeutet werden hen Cdieser Bauaufgabe VOT — uch WE der Le-
kann Ile drei eıtrage schließen mıt welter- CT dies unfer dem (Reihen-) Titel „Entwurfsat-
führender Llteratur zu Ihema. las Sakralbau“ zunächst nicht vermuten würde.

E1ın insbesondere für Cdie Nutzung wich- LiINZ artına Gelsinger
tiger un: oftmals vernachlässigter Aspekt VO  3

Sakralbauten, Cdie Akustik, wird ın Stegers Ent-
wurfsatlas ın einem eigenen Kapitel VOo  3 |DJIE®
rothea BKaumann un: C'hristina Niederstätter + Stückelberger, Johannes: Wolkenbilder.

eutungen des Hımmuaels n der Moderne.vorgestellt. Im Anschluss ihre Einführung Wılhelm Fınk Verlag, München 2010 (429,stellen 61€ Cdie akustische Bedeutung VOo  3 Form, 136 AAA AbD.) Kart Uuro 56,00 (D) uroMaterjal Uun: Oberflächenstruktur beispielhaft 59, 70 (A) ( HF 31,90 ISBN 8-3-/7705-ın Orm VOo  3 akustischen Kurzanalysen der
6-5Großen Moschee VOo  3 Kom, der Kapelle VO  3

5ogn Benedegt un: der 5Synagoge VOo  3 Dresden „Wolkenbilder sSind ın der Uunsı! des Uun:
VOT. Eyva- Marıa Kreuz, 1n€e auf Lichtplanung Jahrhunderts mehr als 1n€e zufällige Er-
un: Leuchtenentwurf für Kirchen spezialisierte scheinung. NIie UVOo wurde dem Blick ın den
Architektin, nımmt das Ihema ‚Licht ın Sakral- bewölkten Himmel grofße Aufmerksamkeit
bauten“ ın den Blick geschenkt, haben sich viele Künstler mıt

DIie anschliefßßende Projektauswahl stellt Wolken beschäftigt. Wolkenbilder sSind eın
christliche Kirchen (darunter Klöster), fünf pisch modernes Phänomen.“ (367) resumilert

der UfOor Cdieser kunstwissenschaftlichen StU-5Synagogen, Moscheen Uun: Krematorien
WI1IE Aussegnungshallen, Cdie ce1t dem Jahr 1970 die, Cdie sich 1n€e gEWISSE ähe ZUrT! Theologie
entstanden sind, VOT. Eın Namens- Uun: YtS- nicht verkneifen kann, sucht doch Jene ce1t
register rag ZuUu!r praktischen Verwendung bei der Romantik ın Malerei un: Fotografie viel-
Leider hat Cdie künstlerische Gestaltung der fältig begegnenden Bilder VOo  3 Wolkenforma-

424

Begriff  lässt sich doch kaum in Räumen fan-
gen, schon gar nicht auf eine Bühne mit Altar 
und Ambo zerren.“ Darüber hinaus bleibt er an 
dieser zentralen Stelle dem Leser Inhalt, Zielset-
zung und Aufb au der Publikation schuldig und 
lässt die Frage off en, was das vorliegende Werk 
von den zahlreichen in den vergangenen Jahren 
am Buchmarkt über „Sakralbau“ erschienenen 
Bänden unterscheidet.

Das einleitende Kapitel des Herausgebers 
zur Geschichte und Gegenwart des Kirchenbaus 
eröff net im Schnelldurchlauf zahlreiche unter-
schiedliche Th emenfelder, deren Textbemes-
sung (für einen Überblicksaufsatz) nicht immer 
schlüssig erscheint. Beispielsweise erhält der 
Abriss „Von der Romanik zur Renaissance“ mit 
einer Seite den gleichen Umfang wie der Bei-
trag „Von der Christozentrik zur Burg Rothen-
fels“. Der Autor legt sein umfangreiches Wissen 
anhand zahlreicher Beispiele dar und schließt 
das Kapitel mit einem aufschlussreichen Bei-
trag über „Das Heilige und seine Bedeutung 
für den Kirchenbau heute“ – die im Titel ange-
kündigte Prägnanz und Übersicht lässt der Bei-
trag allerdings vermissen. Die weitaus kürzeren 
Beiträge zum Synagogenbau – eingeschränkt 
auf die zweite Hälft e des 20. Jahrhunderts (Ro-
man Hollensteiner) – und Moscheebau (Negar 
Hakim) lösen diesen Anspruch wiederum ein, 
wenn auch hier vieles nur angedeutet werden 
kann. Alle drei Beiträge schließen mit weiter-
führender Literatur zum Th ema.

Ein insbesondere für die Nutzung wich-
tiger und oft mals vernachlässigter Aspekt von 
Sakralbauten, die Akustik, wird in Stegers Ent-
wurfsatlas in einem eigenen Kapitel von Do-
rothea Baumann und Christina Niederstätter 
vorgestellt. Im Anschluss an ihre Einführung 
stellen sie die akustische Bedeutung von Form, 
Material und Oberfl ächenstruktur beispielhaft  
in Form von akustischen Kurzanalysen der 
Großen Moschee von Rom, der Kapelle von 
Sogn Benedegt und der Synagoge von Dresden 
vor. Eva-Maria Kreuz, eine auf Lichtplanung 
und Leuchtenentwurf für Kirchen spezialisierte 
Architektin, nimmt das Th ema „Licht in Sakral-
bauten“ in den Blick.

Die anschließende Projektauswahl stellt 50 
christliche Kirchen (darunter 3 Klöster), fünf 
Synagogen, 8 Moscheen und 6 Krematorien so-
wie Aussegnungshallen, die seit dem Jahr 1970 
entstanden sind, vor. Ein Namens- und Orts-
register trägt zur praktischen Verwendung bei. 
Leider hat die künstlerische Gestaltung der an-

geführten Bauten beim stichwortartigen Raster 
zwischen der Nennung der Architekten und der 
Anzahl der Sitzplätze keine Erwähnung gefun-
den.

Trotz der angeführten Mängel der Publi-
kation erweist sich vor allem die Projektdoku-
mentation als großer Gewinn. Seite für Seite 
taucht der Leser in eine beeindruckende Fülle 
und spannende Vielfalt internationaler Bauten 
von Christentum, Judentum und Islam ein: 
von der Papierkirche in Kobe, Japan, über die 
Synagoge in Dresden, die überdimensionale 
Wallfahrtskirche Padre Pio in San Giovanni 
Rotondo in Italien, die Bymbalista Synagoge in 
Tel Aviv, Israel, und die Bin-Madija-Moschee in 
Dubai, Vereinigte Arabische Emirate, bis zum 
Ismailitischen Zentrum von Lissabon, Portugal.

Unter den 50 christlichen Kirchen fi nden 
sich auch vier Beispiele aus Österreich, die Ent-
wicklungen seit den 1970ern aufzeigen: die 
Kirche Christus Hoff nung der Welt in Wien/
Donaucity, die St. Franziskuskirche in Steyr, 
die Florianikirche in Aigen im Ennstal und die 
Bruder-Klaus-Kirche in Graz.

Die übersichtliche Zusammenführung die-
ses Materials ist eine beeindruckende Leistung 
des Architekturpublizisten Stegers. Mit der Fül-
le an qualitätsvollen Sakralbauten aus nahezu 
vier Jahrzehnten legt er ein kräft iges Lebenszei-
chen dieser Bauaufgabe vor– auch wenn der Le-
ser dies unter dem (Reihen-)Titel „Entwurfsat-
las Sakralbau“ zunächst nicht vermuten würde.
Linz Martina Gelsinger

◆ Stückelberger, Johannes: Wolkenbilder. 
Deutungen des Himmels in der Moderne. 
Wilhelm Fink Verlag, München 2010. (429, 
136 s/w Abb.) Kart. Euro 58,00 (D) / Euro 
59,70 (A) / CHF 81,90. ISBN 978-3-7705-
4106-5.

„Wolkenbilder sind in der Kunst des 19. und 
20. Jahrhunderts mehr als eine zufällige Er-
scheinung. Nie zuvor wurde dem Blick in den 
bewölkten Himmel so große Aufmerksamkeit 
geschenkt, haben sich so viele Künstler mit 
Wolken beschäft igt. Wolkenbilder sind ein ty-
pisch modernes Phänomen.“ (367), resümiert 
der Autor dieser kunstwissenschaft lichen Stu-
die, die sich eine gewisse Nähe zur Th eologie 
nicht verkneifen kann, sucht er doch jene seit 
der Romantik in Malerei und Fotografi e viel-
fältig begegnenden Bilder von Wolkenforma-
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